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Dean/Sam

Von Silaya-Hien

Kapitel 3: Verwirrung

Hiho!
Da is auch schon das Dritte Kapitel ^^
Ich danke jesaku für das liebe Kommi ^^
Ich danke auch denen die meine Story auf Favo haben.
Und nun viel spaß beim lesen ^^
LG
-----------------------------------------------------------------------------------
Kapitel 3: Verwirrung

Um Punkt 15.35Uhr stand er an der W Lexington St 1399 er sah sich um, 10 Minuten zu
früh. Was sollte er jetzt machen? Sein Handy klingelte „Ja?“ „Hey Dean wo zum Teufel
bist du?“ Sams stimme, wieso klang sie vorwurfsvoll? „Ich hab einfach mal ein bisschen
Luft gebraucht, was dagegen?“ blaffte er los, wieso kontrollierte Sam ihn die ganze
Zeit? „Ach ja? Toll Dean! Du hast mir und Ruby noch nichts von deinen
Nachforschungen erzählt! Was sollen wir beide jetzt machen? Was wenn der Geist
wieder zuschlägt?! Dann bist du daran Schuld weil du mal eben ein bisschen Luft
gebraucht hast!!“ Dean sah auf seine Uhr, noch 30 Sekunden, er hörte ein Knacken
hinter sich, er legte auf. Und drehte sich um, dort war nichts, er hätte niemals in diese
Beschissene Sackgasse gehen sollen, mit einem mal wurde er richtig Müde und die
Gasse verschwamm vor seinen Augen und machten Erinnerungen aus der Hölle Platz.
Was war den jetzt los? Er schreckte hoch als sein Handy klingelte, er lag am Boden, er
sah sich um, niemand zu sehen, er hob ab „DEAN?!!“ wieso schrie Sam den bitte so?
„Dean? Bitte Dean, bist du es?“ „Ja wer den sonst?!“ knurrte er in das Handy „Ich hab
jetzt schon seit fast einer Stunde versucht dich zu erreichen!! Was war los, geht es dir
gut?!“ sein Bruder klang panisch, Dean war verwirrt „Seit einer Stunde? Dann haben
wir es jetzt…16 oder 17 Uhr oder?“ „Ja wieso? Was ist den los bei dir? Und wo bist
du?“ Dean musste auf einmal heftig husten ihm lief Blut über die Lippe, sein Handy
fiel ihm aus der Hand, er hatte wieder das Gefühl zerrissen zu werden, doch passierte
es nicht. Vor ihm, da er immer noch am Boden lag, oder bessergesagt nun saß lag ein
kleiner Zettel mit fein säuberlicher Schrift stand darauf Geh nicht im Zweiten Stock
durch die Sechste Tür, dort wartet der Tot… Er wusste nicht was damit gemeint war, als
er sein Handy nehmen wollte zuckte er zusammen es war total zerstört, er hob das
Handy sowie die Nachricht auf und ging zu seinem Impala, der war ja wenigstens da
zum Glück.
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Als er dann endlich bei ihrer Momentanen bleibe angekommen war und die Tür
öffnete wurde er mit einem Miesen Faustschlag begrüßt, er donnerte zu Boden „Spiel
nie wieder deine perversen Spiele mit mir Dean!!“ brüllte Sam ihn an, okay was hatte
er jetzt schon wieder falsch gemacht? „Ich mach mir sorgen und du legst einfach auf!!
Mir reicht es langsam mit dir! Ich hab absolut Verständnis dafür, dass du so komisch
bist, du bist jetzt gerade mal Einen Monat aus der Hölle zurück und musst mit vielem
erst mal wieder klar kommen…Aber das du mir so weh tust und mich aus deinem
Leben ausschließt, ist nicht fair!!“ In Sams Augen hatten sich Tränen gesammelt. Dean
starrte ihn an „Ruby hat mir davon erzählt wie du sie beschimpft hast!“ das war ja
wieder klar, ging es Dean durch den Kopf „Dean bitte sieh es endlich ein, ich bin mit
ihr zusammen und glücklich! Also akzeptier sie endlich!!“ Dean stockte der Atem es tat
immer noch tierisch weh „Okay…“ war alles was der Ältere dazu sagte, dann ging er
an Sam vorbei er sah wieder seine Augen hin und her huschen, sein Gesicht
blutverschmiert, wieder die Hölle, kam er von der den nie los? Er erzähle Sam weder
das, sein Handy Schrott war noch das er lauter seltsame Nachrichten bekam, er stand
in der Küche, er fühlte sich etwas verloren, dann tauchte auch noch Ruby auf, die sich
schon darauf einstellte von Dean beschimpft zu werden, was ihr einfallen würde zu
Lügen, doch es kam nichts, nicht mal ein verächtlicher Blick, gar nichts, sie wollte ihn
darauf gerade ansprechen als Sam in die Küche trat, er wollte auch gerade etwas
entnervt sagen, die beiden sollen sich endlich mal vertragen, doch musste er das gar
nicht, den Dean stand einfach nur da und schien nicht zu wissen wo er hin sollte oder
wollte. Der Grünäugige nahm nie Hilfe von Ruby an, egal wie sehr sie ihm mit
Sicherheit auch helfen könnte, doch nun ging er auf Ruby zu, die ihm misstrauisch
entgegen blickte und einen Schritt zurück wich „Ich brauch kurz deine Hilfe Ruby…“
war das einzige was Dean noch sagte, den er blieb stehen. Sie er schauderte „Willst du
mich verarschen? Ich finde das durchaus nicht witzig!!“ Deans Augen blitzten hin und
her, dann drückte er Ruby und Sam mit einem mal nach unten, er schützte beide mit
seinem Körper, als die Scheiben zersprangen und sie von den Glasscherben getroffen
wurden, gut nur Dean wurde getroffen und eine verhältnismäßig große Scherbe hatte
ihn in den Oberarm gestochen und steckte immer noch drin, als er sich vorsichtig
aufrichtete und die Splitter alle auf den Boden fielen, er sah sich um, das war nicht
Castiel gewesen, wer dann? Ruby und Sam starrten ihn an, er zog gerade die Scherbe
aus seinem Arm und schmiss sie zu Boden „Du hast mich beschützt…“ platzte es aus
Ruby heraus, auch Sam war zu tiefst überrascht und schockiert, Dean blickte nur kurz
zu ihr, machte eine typische Dean Geste „Du bist Sammys Freundin…“ war alles was er
dazu sagte, ihn interessierte viel mehr wer dort geschrien hatte. „Woher wusstest du
es?“ fragte Sam, der angesprochene zuckte mit den Schultern „Eine Ahnung?“
erwiderte Dean, schulterzuckend. „Eine Vision?“ fragte Sam prüfend, Dean lachte und
schüttelte den Kopf „Den Freak darfst immer noch du spielen mein Lieber.“ Er hatte
die Wunde endlich gereinigt und wollte gerade seinen Arm verbinden, als Ruby ihm
den Verband abnahm, er sah sie überrascht, aber auch misstrauisch an „Das ist das
mindeste was ich tun kann…“ murmelte sie, immer noch verwirrt, auch Sam war
weiterhin verwirrt „Bei was sollte dir Ruby eigentlich helfen, bevor das mit den
Scheiben passiert ist?“ Dean schien selbst kurz überlegen zu müssen, dann gab er
einen Ah Laut von sich und zog einen Dolch hervor, der mal Blau, Schwarz oder Rot
aufblitzte „Kannst du mir sagen was das für ein Dolch ist?“ sie nahm ihm den Dolch ab
und besaß ihn sich, dort war eine Verschnörkelung drauf die unglaublich war „Leider
nein…Woher hast du ihn?“ sie gab Dean den Dolch zurück, der schüttelte den Kopf
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„Nicht so wichtig.“ Murmelte er „Ähm ihr wolltet doch etwas über unseren Geist
wissen…“ er griff sich an den Kopf, obwohl es nicht Castiel oder Uriel gewesen war,
hatte er wieder diese Schmerzen… „Also die Irrenanstalt wurde 1635 unter dem
Namen Sanctus of Sun gegründet. Am 25. Mai 1868 brach ein Feuer aus, das durch den
Serienmörder Jeffrey Montgomery gelegt wurde. Es tötete jeden Insassen, allerdings
tötete er eine Schwester Elisabeth und deren 13 Jährige Tochter bevor er den Brand
legte. Bis heute ist nicht geklärt wieso er das getan ha, angeblich weil er es nicht
ertragen konnte, das die Schwester mit dem Direktor, der auch zugleich der Oberarzt
war ein Verhältnis hatte, da dieser zudem Experimente an seinen Insassen
durchgeführt hatte und besonders ihn gefoltert hatte, muss er wohl durchgedreht
sein oder so.“ damit endete Deans Erklärung „Und woher weißt du das alles, ich
bezweifel, das du das alles recherchiert hast, wenn nicht mal ich und Ruby etwas
hatten finden können…“ Sam war das immer noch nicht ganz koscher, doch wieder
blockte Dean ab „Du oder besser gesagt ihr müsst nicht mitkommen! Ich schaff das
auch alleine, ich hab es immer alleine geschafft!“ schnauzte er die beiden an und
stapfte davon…

Als er dann bei der alten Irrenanstalt ankam er schauderte er schon, es war
beängstigend und um die Uhrzeit, kurz nach 23Uhr konnte er auch nichts ausrichten,
es war zu dunkel und zu gefährlich dort jetzt noch rein zu gehen, er war dennoch wie
gebannt von der Anstalt, sie strahlte so viel Finsternis und Bosheit aus. Ihm wurde
eine Hand auf die Schulter gelegt, er drehte sich geschockt um und wollte der Person
schon eine verpassen, erkannte aber noch früh genug, das es Castiel war „Was machst
du hier?“ die Frage sollte Dean eher ihm stellen. „Es ist ziemlich gefährlich hier alleine
zu sein…Du solltest zurück fahren.“ Sagte Castiel weiter ohne auf Deans fragenden
Blick zu reagieren. Dann seufzte er langsam aber sicher reichte es doch wohl oder
„Muss ich mir von dir Befehle geben lassen?!!“ schnauzte Dean ihn an, ihm reichte es
wirklich, Castiel hob beschwichtigend die Arme „Nein nicht doch, ich bin hier weil ich
dich sehen wollte…“ Deans Augenbrauen gingen in die Höhe und er sah zur Seite,
okay, das war schräg. Er öffnete den Mund, schloss ihn aber gleich wieder „Ich wollte
mit dir reden…“ sagte Castiel „Über was?“ fragte Dean vorsichtig, sie saßen
mittlerweile in Deans Impala „Du traust dieser Ruby?“ frage Castiel monoton, der
Dunkelblondhaarige zuckte mit den Schultern „Sam traut ihr und das reicht mir…“
„Sie hat dich getötet, den Höllenhunden vor geworfen…“ „Nein, hat sie nicht. Das war
Lilith und das halte ich ihr auch nicht vor. Du bist doch nicht hier um mich darüber
auszufragen, ob ich Ruby vertraue…“ Der Engel nickte „Stimmt, ich will wissen was du
alles über diese Cris weißt, gehört sie zu dir oder zu den Dämonen?“ Dean lachte „Es
ist doch egal was ich sage, wenn du von dem da oben den Befehl bekommst sie zu
töten, dann tötest du sie, egal was ich sage…“ der Engel schien nachdenklich „Ich
kann ja versuchen ein gutes Wort einzulegen? Vielleicht lässt man sie dann in Ruhe?“
„Ich kann dir nur sagen, da sich sie nicht als Bedrohung empfinde, da ist eher Ruby die
größere Bedrohung.“ Sagte Dean ruhig „Okay, ich versuche etwas über sie raus zu
finden, du sagst sie ist ein Mensch, dann muss Gott ja etwas wissen. Du solltest zu
Sam fahren…“ damit war Castiel auch schon wieder verschwunden, langsam fühlte er
sich etwas unwohl…Fuhr dann aber wirklich zurück. „Dean, da bist du ja, geht es dir
gut? Hast du den Geist getötet?“ „Nein hab ich nicht und ja mir geht es gut. Es war zu
gefährlich dort um kurz vor Mitternacht rein zu marschieren, ich hatte mein Salz
vergessen…“ grinste er, wow, der Ältere Winchester sah ein das es gefährlich war,
schön.
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---------------------------------------------------------------------------------
Hier is auch schon wieder das ende ^^
Ich hoffe es hat euch gefallen und einige "Schattenleser" melden sich auch mal zu
Wort? ^^
So mal sehen wie ich zum Schreiben komme, und dann is nächste Woche sicher wieder
ein neues Kapitel da.
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